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Töpfern für den Seelenfrieden
Bei „Sterbemesse“ inWien kann
man seine eigene Urne töpfern 22
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„Seelenfrieden“
Messe
Zum zweiten Mal findet heute
und morgen die Messe zum
Thema Tod und Sterben in der
MGC Wien im dritten Bezirk
statt. In über 20 Vorträgen
beleuchten Experten die Themen
Vorsorge, Lebensende, Sterben,
Tod und Trauer. Mehr als 30
Aussteller bieten Beratung und
Information. Weiters kann man
seine Urne selber töpfern,
Schmuck aus dem Ehering des
verstorbenen Partners anfertigen
lassen, Probeliegen in einem
Sarg und mehr über Tatortreini-
gung erfahren. Infos und Tickets
finden Interessierte unter
www.messe-seelenfrieden.at

Die letzte Ruhestätte, selbst gemacht
Reportage. Auf der Sterbemesse „Seelenfrieden“ kann man mit Christine Nebosis seine eigene Urne töpfern

VON CAROLINE FERSTL

Christine Nebosis legt eine
Schicht Ton über die nächste.
Mit ihren Händen drückt sie
dieMasse in Form.Das Proze-
dere erinnert an den Werk-
unterricht in der Schule. „So
viel anders ist das hier auch
nicht, als wie wenn man eine
Schale oder Dose formt“, er-
klärt Nebosis. Nur dass am
Ende eine Urne und kein Blu-
mentopf entsteht.

Doch im Fokus steht nicht
das Töpfern selbst, sondern
die therapeutischen Wirkun-
gen dahinter. Seit Jahren bie-
tet die 49-Jährige in ihrem
Atelier 1000blum inNeuleng-
bach (Bezirk Sankt Pölten)
Workshops an, in denen An-
gehörige eine letzte Ruhestät-
te für ihre Verstorbenen an-
fertigen können. Auch ältere
Menschen selbst fragen an.
„Vor Weihnachten musste ich
eine ältere Dame auf Februar
vertrösten. Sie meinte: ,Kein
Problem, momentan geht es
mir eh ganz gut’“, erzählt Ne-
bosis augenzwinkernd.

An die 100 Urnen hat sie
schon gefertigt. Ein Work-
shop kostet etwa 350 Euro.
Viele Teilnehmer kommen
erst Jahre nach dem Ableben
des Angehörigen und wollen
ein Erinnerungsgefäß für Zu-
hause anfertigen, nicht selten
auch für das verstorbene
Haustier. Auch Urnen für Na-
tur- oder Donaubestattungen
kann man aus Papierton an-
fertigen, der sich in der Erde
oder imWasser zersetzt.

Tabuthema Tod
„Die kreative Praxis bietet
Raum zum Fragen, zum Trau-
ern, zum Weinen, zum
Schwelgen in Erinnerungen.
Die Tätigkeit hat eine gewisse
Leichtigkeit, das erleichtert
den Umgang mit dem The-
ma“, erklärt die Mutter von
drei Kindern ihren Beruf.
„Denn der Tod ist leider im-
mer noch ein Tabuthema.“

Das versucht auch Sabine
List aufzubrechen. Sie veran-
staltet dieses Wochenende
zum zweiten Mal die Sterbe-
messe „Seelenfrieden“ in
Wien. „Wir setzen uns mit
persönlichen Anlässen wie

Geburtstagen, Taufen und
Hochzeiten auseinander,
aber über den Tod redet man
immer noch sehr ungern“, be-
klagt die zertifizierte Sterbe-
und Trauerbegleiterin und
Eventmanagerin. Aussteller
informieren auf der Messe
über Bestattung, Palliative
Pflege und Rechtliches. Auch

etwas ungewöhnlichere Akti-
vitäten warten auf die Besu-
cher: So kann man etwa den
Ehering des verstorbenen
Partners zu einem Schmuck-
anhänger umwandeln lassen
oder in einem mit Schmetter-
lingen undWiesenblumen be-
malten und Heu ausgelegten
Sarg probeliegen.

Einwenigmakaber scheint
der „Corona-Schwerpunkt“,
um den die Messe „aus aktuel-
lem Anlass“, so List, ergänzt
wurde: Ein Tatortreiniger als
Desinfektionsprofi beantwor-
tet Fragen zu Tests, Schutz-
masken und –anzügen und
den richtigen Vorbeugemaß-
nahmen. „Wirmöchten die Si-

tuation entschärfen. Unser
Experte erklärt, warum etwa
Schutzmasken demmedizini-
schen Personal vorbehalten
sind und nur wenig nutzen“,
sagt List. Trotzdem werden
Desinfektionsmittel und
Schutzmasken auf der Messe
verkauft.

Nebosis wird auf der Mes-
se die Möglichkeit zum Urnen-
töpfern anbieten: „Fürmich ist
es ein Geschenk, einen so per-
sönliche Prozess begleiten zu
dürfen.“ Eine Urne für sich
selbst hat Nebosis übrigens
noch nicht getöpfert. Hat sie
auch nicht vor: „Das wirdmei-
ne Familie entscheiden, wie
ich begraben werden soll. Ich
könnte mir am ehesten eine
Waldbestattung vorstellen.“

Bis die Urne fertig ist, dauert es einige Tage. Fertige Urnen kosten zwischen 250 und 500 Euro

Die Regale
der Werk-
stätte von
Nebosis
zieren Urnen
in verschie-
densten
Formen und
Größen

w
w
w
.ob
server.at

Kurier Wien
Unabhängige Tageszeitung für Österreich

Wien, am 07.03.2020, 365x/Jahr, Seite: 19,22
Druckauflage: 48 338, Größe: 71,93%, easyAPQ: _

Auftr.: 13003, Clip: 12807996, SB: Messe Seelenfrieden

Zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG. Digitale Nutzung gem PDN-Vertrag des VÖZ voez.at.
Anfragen zum Inhalt und zu Nutzungsrechten bitte an den Verlag (Tel: 05/172723800).

Seite: 1/1


